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Kultur in Schmerikon und Kommission «Kultur Schmerikon»
Eine Definition und Erklärung

Was ist Kultur?
Es gibt kaum einen Begriff, der so unterschiedlich 
wie auch vielseitig um- und beschrieben werden 
kann, wie das Wort «KULTUR». Kultur darf nicht 
ausschliesslich mit künstlerischen Ausdrucksfor­
men gleichgesetzt werden. Sie ist auch die Art 
und Weise der Umweltgestaltung durch Men­
schen und des «miteinander», sei es privat, beruf­
lich oder politisch. Kultur ist sinnstiftend, ermög­
licht Lebensqualität und den Bürgerinnen und 
Bürgern die Identifikation mit der Gemeinde. Kul­
tur ist damit auch eine Standortattraktivität.

Im Duden wird Kultur als die Gesamtheit der 
geistigen und der künstlerischen Lebensäusserun­
gen beschrieben. Für die UNESCO umfasst Kultur 
die Strukturen, Ausdrucksformen und Bedingun­
gen des Lebens einer Gesellschaft und die ver­
schiedenen Arten, mit denen sich das Individuum 
in dieser Gesellschaft zum Ausdruck bringt und 
erfüllt. Der Europarat definiert, dass Kultur alles 
ist, was dem Individuum erlaubt, sich gegenüber 
der Welt, der Gesellschaft und auch gegenüber 
dem heimatlichen Erbgut zurechtzufinden; alles, 
was dazu führt, dass der Mensch seine Lage bes­
ser begreift, um sie unter Umständen verändern 
zu können.

Kultur auch Gesetz?
Die Kultur ist auch im Gesetz verankert. So be­
zeichnet das Kulturförderungsgesetz des Kantons 
St. Gallen, das seit 15. August 2017 in Kraft ist, un­
ter anderem die politischen Gemeinden als Auf­
gabenträger der Kulturförderung. So sollen na­

mentlich die kulturellen Aktivitäten von lokaler 
Bedeutung gefördert werden, wobei hier die Ge­
meindebehörden im Rahmen der gesetzlichen 
Vorgaben frei über die Art und Weise der Aufga­
benerfüllung entscheiden können.

Die im Gesetz geforderte regionale Zusam­
menarbeit erfüllt die Gemeinde Schmerikon durch 
die Zugehörigkeit zum regionalen Verein Kultur 
ZürichseeLinth (www.kulturzuerichseelinth.ch). 

Kultur in Schmerikon früher?
Anhand der Aufzeichnungen von Hanspeter Kel­
ler-Müller im Buch «Geschichte der Gemeinde 
Schmerikon» ist bestätigt, dass in Schmerikon 
sehr früh das kulturelle Leben ein wichtiger Be­
standteil des Dorfes war und rege ausgeübt 
wurde. So spielte die Musikgesellschaft schon im 
19. Jahrhundert eine bedeutende Rolle im gesell­
schaftlichen Leben. Sie löste sich das erste Mal
1901 im Streit auf, um danach, zu neuem Leben er­
weckt, wieder einen wichtigen Beitrag zum dörf­
lichen Kulturleben zu leisten. Leider hat sie sich im
Jahr 2022 erneut aufgelöst und es wäre wün­
schenswert, die Geschichte würde sich wiederho­
len mit der Neugründung. Ende der Achtziger­
jahre des 19. Jahrhunderts wurde der Verkehrsver­
ein geboren, der sich um die Kultur als auch um
die wirtschaftliche Entwicklung der Gemeinde
verdient gemacht hat. Die Fasnacht als Kulturgut
wurde in Schmerikon vor Jahrhunderten durch die
berühmtberüchtigten «Aschengrünggel» prakti­
ziert und durch Aufführungen unterhaltsamer
Theaterstücke und lustiger Spiele, wie bspw. 1866
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auf dem See das Schauspiel «Die Entdeckung 
Amerikas durch Christoph Kolumbus» gelebt. 

Bis heute hat sich die Kultur in Schmerikon 
etabliert. Zahlreiche Vereine prägen und berei­
chern das Dorfleben, pflegen mit ihren Anlässen 
Brauchtum und Tradition (Einzug St. Nikolaus, 
Chilbi und Markt, Dorffasnacht mit Umzug etc.) 
oder entwickelten neue Angebote, die sich eben­
falls bis heute erfolgreich in der Kulturagenda hal­
ten, wie bspw. das Rockfest, die Sommerbühne, 
der Weihnachtsmarkt, die Matinée am See und 
vieles mehr. Und doch fehlt, wie auch in Gesprä­
chen mit Vereinsvertretern festgestellt wird, das 
Verbindende unter den Vereinen, oder eine An­
sprechperson, ein gemeinsamer Austausch, nach­
dem auch die früher traditionelle, jährliche 
Terminkonferenz der Vereine, organisiert durch 
den Verkehrsverein, nicht mehr stattfindet. 

Kultur in Schmerikon heute und in Zukunft?
Das kulturelle Leben wird wesentlich von der Frei­
willigenarbeit getragen. Das freiwillige Engage­
ment vieler Menschen, privat wie auch in Verei­
nen, trägt bei zur Identifikation, erzielt positive 
Auswirkungen auf das Zusammenleben der Men­
schen in unserer Gemeinde und erhöht die Wohn- 
und Lebensqualität. Die zunehmende Individuali­
sierung und Mobilität, die demografische Überal­
terung etc. sind (unter anderem) ein Grund, dass 
Vereine Schwierigkeiten haben, Mitglieder zu ge­
winnen, die Zeit für freiwillige und ehrenamtliche 
Tätigkeiten investieren. Der Verlust dieser Leis­
tungsfähigkeit kann unter anderem dazu führen, 
dass kulturelle Anlässe nicht mehr stattfinden. 
Eine freiwilligkeitsfreundliche Gemeindekultur 
mit guten Rahmenbedingungen kann dazu bei­
tragen, dass die Bereitschaft, sich in Vereinen zu 
engagieren, wieder zunimmt.

Kommission «Kultur Schmerikon»?
Nachdem sie lange Jahre Bestand hatte, wurde 
die Kulturkommission Schmerikon per 31. Dezem­
ber 2016 vom Gemeinderat aufgelöst. Er hat argu­
mentiert, dass die Gemeinde eine überschaubare 
Anzahl Veranstaltungen pro Jahr durchführt und 
zahlreiche kulturelle Aktivitäten im Hallen- und 
Seebad unter Federführung des Vereins «Badi 
Schmerkä» durchgeführt werden. Anstelle der 
Kommission wurde ein Mitglied des Gemeindera­
tes als «Kulturbeauftragter» zur Koordination der 

kulturellen Aktivitäten mit situativer operativer 
Unterstützung von Präsidium, Kanzlei, Hallen- 
und Seebad und Werkdienst bezeichnet. 

Andreas Stadelmann, Gianfranco Salis und 
Cony Sutter haben in Eigeninitiative ihr erstes Pro­
jekt «HafeFäscht 2024» lanciert. Der Gemeinderat 
wiederum hat die Initiative der drei vorgenannten 
Personen und die daraus entstandene Dynamik 
zum Anlass genommen, deren freiwilliges Enga­
gement generell nutzen zu wollen für kulturelle 
Aufgaben. Auf Anfrage hin haben die drei Schmer­
kner zugesagt, in einer neu zu bildenden Kommis­
sion für Kultur mitzuwirken und damit auch den 
«Kulturbeauftragten», Gemeinderat Sven Burlet, 
zu unterstützen. Damit war der Startschuss für 
die Kommissionsbildung gegeben und damit ver­
bunden auch der Auftrag, die Rekrutierung wei­
terer Mitglieder aus Vereinen etc. zu prüfen, um 
eine breite Abstützung und Vernetzung zu erzie­
len. Die wichtige Zusammenarbeit mit dem Ver­
kehrsverein konnte nun durch die Wahl und den 
Einsitz von Corinne Scherzinger aus dem Vorstand 
erreicht werden. Zu prüfen ist im Weiteren, auch 
Vertreter von Sportvereinen einzubinden.

Überhaupt – weshalb setzt die Gemeinde 
Kommissionen ein? 
Das Gemeindegesetz des Kantons St. Gallen legi­
timiert den Gemeinderat, bei der Organisation 
der Verwaltung auch Kommissionen zu bilden 
(Art. 93). Ständige Kommissionen werden auf 
Amtsdauer, andere gemäss besonderer Anord­
nung bestellt. Kommissionen mit erheblichen 
Befugnissen und Kommissionen zur Leitung und 
Überwachung einzelner Ver­
waltungszweige gehört we­
nigstens ein Mitglied des Rates 
an.

Die Politische Gemeinde 
Schmerikon verfügt über eine 
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Vielzahl von Kommissionen mit unterschiedlichen 
Aufgaben, so die Alterskommission, die Jugend­
kommission, die Finanz- und Verwaltungskom­
mission, die Kommission Zukunft Hallen- und See­
bad, die Kommission für Integration etc. (durch 
scannen des QR-Codes erhalten Sie die komplette 
Übersicht aller Kommissionen). Kommissionsmit­
glieder arbeiten ehrenamtlich und bekommen als 
Anerkennung CHF 75.– pro Sitzung.

Kommissionen werden für die Wahrnehmung 
bestimmter Aufgaben geschaffen. Ihr Zweck ist 
es, den Gemeinderat zu entlasten, indem die 
Kommission die gemäss ihrem Pflichtenheft zu­
geordneten Aufgaben ausführt und dem Gemein­
derat Antrag stellt und über ihre Tätigkeit berich­
tet, da sie diesem direkt unterstellt ist. Das Präsi­
dium einer Kommission obliegt einem Mitglied 
des Gemeinderates und die Protokollführung viel­
fach Mitarbeitenden der Gemeindeverwaltung. 
Ein Geschäftsreglement bildet die organisatori­
sche Grundlage der Kommissionsarbeit.

Kommission «Kultur Schmerikon» –  
was ist ihre Aufgabe?
Der Gemeinderat hat das Pflichtenheft geneh­
migt und verabschiedet. Es definiert, dass sich die 
Kommission für die Erhaltung, Förderung und 
Vermittlung des kulturellen Schaffens in der Ge­
meinde (Musik, Theater, Tanz, bildende und ange­
wandte Kunst, Performance, Literatur, Film, etc.) 
einsetzt. Sie bewahrt und vermittelt traditionelle 
Kultur, sowie die Förderung des zeitgenössischen 
jungen Kulturschaffens. Bei der Bevölkerung soll 
Interesse und Verständnis für Kunst und Kultur 
geweckt und erhalten werden. Es sollen Räume 
und Zeiten für Begegnung, Austausch und Integ­
ration der Gemeindeeinwohner zur Stärkung der 
Gemeinschaft geschaffen werden. Die Kommis­
sion ermöglicht und unterstützt das Zustande­
kommen von lokalen Projekten, Veranstaltungen 
und Anlässen. Sie ist offen gegenüber kulturellen 
Aktivitäten verschiedenster Schmerkner Bevölke­
rungskreise.

Die Kommission «Kultur Schmerikon» bean­
tragt dem Gemeinderat die strategischen Ziele 
und Aufgaben der gemeindlichen Kulturförde­
rung und kontrolliert deren Umsetzung. Sie unter­
stützt kulturelle Ereignisse operativ und/oder be­
ratend und in Ausnahmefällen leitend. Sie prüft 
Gesuche und spricht finanzielle Beiträge im Rah­

men des Budgets und ihrer Kompetenzen. Sie 
prüft die jährlich eingehenden finanziellen Unter­
stützungsgesuche von Vereinen und Organisatio­
nen im Zusammenhang mit der Vereinsunterstüt­
zung und stellt dem Gemeinderat Antrag. Die 
Kommission informiert die Öffentlichkeit in Ab­
stimmung mit dem Gemeinderat periodisch über 
ihr Wirken.

Mit einem zentralen Ansprechpartner für Ver­
eine wird die Schwelle zur Kontaktaufnahme ge­
senkt und macht es Vereinsvertretern leicht, ihre 
Anliegen einzubringen. Die Kommission prüft und 
beantragt die Einsetzung eines Kulturmanagers 
um ein offenes Ohr zu haben für Vereine mit dem 
Bekenntnis, die Anliegen ernst zu nehmen.

Kommission Kultur Schmerikon
Claudio De Cambio

HafeFäscht 2024
Nach 26 Jahren Wartezeit, wird es nächsten Som­
mer Zeit für ein fröhliches Fest am Seeufer. Das 
«HafeFäscht» lädt vom Freitag bis Sonntag, 
30. August bis 1. September 2024 zum Geniessen
und Verweilen ein. Viele bunte Stände von
Schmerkner Vereinen und Geschäften werden le­
ckeres Essen, Spiele und vielfältige Musik bieten,
wie auch lokale und regionale Künstler Unterhal­
tung im Festzelt und auf der Seebühne präsentie­
ren. Freunde und Familien teilen die entspannte
Atmosphäre an der Seepromenade und auf der
Eselswiese in Schmerikon. Hast du dich bzw. dein
Verein schon angemeldet? Das freut uns, vielen
Dank. 

Alle Infos zum «HafeFäscht 2024» sind auf der 
Webseite zu finden. Sie wird laufend aktualisiert.
www.hafefaescht.ch

OK HafeFäscht ❚
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Quellennachweis: 
«Geschichte der Gemeinde Schmerikon» von 
Dr. Alois Stadler und Hanspeter Keller-Müller




